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Tabelle 3. Unterſtützung durch Antibettelvereine im Jahr 1895 .
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I DerBerein gegen Hans - undStraßenbettel in Konſtanz , welcher die Verwaltung der vom Kreiſe errichteten Ver⸗

pflegungsſtation übernommen hat, erhielt dafür zur Beſtreitung des Verpflezungsaufwandes für das Jahr 1895 einen Zuſchußaus Kreismitteln von 2800 / , der hier verrechnet iſt.

Angaben über die Altersverhältniſſe der Wanderer und über deren Staatsaugehörigkeit . Da bei
den Zahlen des Kreiſes Konſtanz indeſſen die 4545 von den Stationen abgewieſenen Wanderer
mit eingerechnet ſind , während dies bei den bezüglichen Daten der Kreiſe Villingen und Waldshut
nicht geſchehen iſt , fo läßt ſich auch aus dieſen höchſt intereſſanten Zahlen keine gemeinſame
ſ1tatiſtiſche Ueberſicht erſtellen .

2. Die reichsgeſetzliche Krankenverſicherungder Arbeiter im Jahr 1895 .

( Vergl . Band XII , Jahrgang 1895, Nr . 9, S . 188 ff . )

Die Geſammtzahl der Kaſſen , welche im Jahr 1895 in Baden den reichsgeſetzlichen
Vorſchriften über die Krankenverſicherung entſprachen , betrug 782 gegen 715 im Vorjahre ; fie Hat
alſo eine Zunahme um 67 Einrichtungen oder 9,4 o erfahren . Dagegen waren durchſchnitt —
lich thätig nur 773 ( 700 ) Kaſſen , weil eine Anzahl im Laufe des Jahres nen geſchaffen , be⸗
ſtehende geſchloſſen wurden , oder ihre Thätigkeit — namentlich bei den Gemeinde - Krankenver⸗

ſicherungen , den Betriebs - und Bau⸗Krankenkaſſen — nur einen Theil des Jahres dauerte . Von
den im Berichtsjahre durchſchnittlich thätig geweſenen 773 Kaſſen waren 245 oder 31,7 Ge⸗

meinde⸗Krankenverſicherungen , 97 oder 12,5 Orts⸗Krankenkaſſen , 378 oder 48,0 L Betriebs⸗

(Fabrik⸗) Krankenkaſſen , 5 oder 0,7 Bau - , 3 oder 0,4/¼ĩ Innungs⸗Krankenkaſſen , 41 oder 5,3 Y
eingeſchriebene und 4 oder 0,5 ½ freie Hilfskaſſen .

Unter den 1895 überhaupt thätigen Kaſſen gab es nach den Angaben der Reichsſtatiſtik 103 ,
deren Bezirk mehrere Gemeinden umfaßte , nämlich 74 bei der Gemeinde⸗Krankenverſicherung , 27
bei den Orts⸗Krankenkaſſen und 2 bei den eingeſchriebenen Hilfskaſſen .

Unter den einzelnen Kreiſen war 1895 wie im Vorjahre die Zahl der reichsgeſetzlichen
Kaſſeneinrichtungen überhaupt im Kreiſe Karlsruhe mit 177 ( 145 ) am größten und im Kreiſe
Mosbach mit 17 ( 15) Kaſſen am kleinſten . Im Verhältniß zur Geſammtbevölkerung jedes Kreiſes
ragte der Kreis Lörrach ( mit 80,0 Kaſſen auf 100 000 Einwohner ) wieder vor den übrigen hervor ,
dem die Kreiſe Villingen ( mit 75,3 ) , Offenburg (mit 65,7), Karlsruhe ( mit 53,3 ) umd Mannheim
( mit 53,o )

potkany
während der Kreis Mozbah (mit 11,3 Maffen ) auh in diefer Hinfiht an {egter

Stelle ſtand .
Von den verſchiedenen Kaſſenarten waren im Großherzogthum wie im Vorjahre die

Betriebs⸗Krankenkaſſen mit 383 ( 364) Einrichtungen bei weitem am häufigſten vertreten ; auf ſie
entfiel faſt die Hälfte (49,0 h ) aler Kaſſen . Darnah folgten die Gemeinde⸗Krankenverſicherungen
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